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Hierzu eine Hrilage.

Deutſchland
Berlin, d. 6. Januar. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Com-
mandeur des 19. JnfanterieRegiments, Oberſten von Gansauge,
die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Die Kommiſſion zur Ertheilung des von Sr. K. H. dem
Prinz Regenten ausgeſetzten Preiſes für das beſte deutſche Drama
iſt, wie die „Karlsr. 3.“ meldet, jetzt durch das Kultusminiſterium
gebildet worden. Mitglieder ſind Geh. Rath Prof. Dr. Böckh (Vor
ſitzender), v. Raumer Ranke, Gervinus, Oroyſen, Hotho,
Grillparzer, Generalintendant v. Hülſen und Dr. Eduard De
prient, Direktor des Karlsruher Hoftheaters

Außer den bekannt gewordenen Vorlagen die dem Landtage ge
macht werden ſollen, unterliegt gegenwärtig, wie die Elb. Ztg. mel
det, noch eine andere der Erwägung, die das Intereſſe der ganzen Ge
ſchäftswelt in Anſpruch nehmen mutz. Sie betrifft die Abſchaffung
der Actienbeſteue rung und gründet ſich auf die Anſicht, daß dieſe
im Grunde im Widerſpruche mit einem rationellen Beſteuerungsſy

da ohnehin nicht nur das Einkommen alſo das Vermö
gen, ſondern auch der Geſchäftsbetrieb, das Gewerbe, der Beſteuerung

its unterliegt. x Sa der Htaction v. Vincke-Wentzel angehörigen Mitglieder
des Abgeordnetenhauſes werden durch die Abgg. Kühne (Berlin),ren und Duncker (Berlin) zu einer erſten Verſammlung auf
Mittwoch den 11. Januar Abends 7 Uhr im Saale des Hotel d An

gleterre eingeladen.

Das alte und das neue Jahr.
I

Die deutſchen Reformen.
(Schluß.)

Dein Jahre 1859 verdanken wir noch mehr als die Einſicht in die
Nothwendigkeit der Bundesreform, denn es hat uns die Ueberzeugung mit
der unabweisbaren Stärke, welche in den geſchichtlichen Thatſachen liegt,
gebracht, daß Oeſterreich nicht der Führer Deutſchlands ſein kann.

Die leitenden Staatsmänner in Wien möchten ſich in dem Traume
gefallen, es werde ihnen, wie ſo oft in der Vorzeit, auch diesmal gelingen,
Deutſchland zu Gunſten Oeſterreichs unter die Waffen zu rufen und auf
die Schlachtfelder zu führen. Wahrſcheinlich empfanden ſie darüber wenig
Skrupel, daß der italieniſche Krieg dadurch aus den Ebenen des Po an
die Ufer des Rheins verſetzt worden wäre und daß in einem ſolchen Falle
es nicht außer der Möglichkeit gelegen hätte, bei der ſchließlichen Ausglei
chung Deutſchland die Zeche bezählen zu laſſen wie ſo oft unter der habs

burgiſchen Leitung.be die Zeiten ſind nicht mehr, wo Sachſen Thüringen und Weſt

phalen ihr Blut in Italien vergoſſen, oder wo pommerſche und märkiſche
Regimenter in Ungarn für Oeſterreich kämpften. Die Intereſſen Deutſch

ands und Oeſterreichs liegen weit aus einander So lange Oeſterreich
ein Sonderſtaat von 26 Millionen außerdeutſcher Einwohner iſt und den
Sondertendenzen folgt, zu denen es dieſe ſeine Weltſtellung mit Noth
wendigkeit zwingt, ſo lange es durch ſeine reale Machtſtellung Preußen
Und den Bund nöthigenfalls aufwiegt, ſo lange iſt Oeſterreich genöthigt,

Deutſchland nur auszunutzen, nicht zu führen. Und dazu kommt noch,en e enei eine Macht iſt, die weſentlich noch nach den Prinzipien

er Ferdinande und Karls V. folgt, daß es demzufolge die letzte alte und
vaufällige Burg und das Heerlager iſt von wo aus der Abſolutismus,
der Hierarchismus und die Vergeudung der Nationalkräfte ihre verheeren

den Ausfälle gegen jede unabweisbare Reform machen. Die Leſer werden
Ageſtakten, ein Paar Worte aus der Broſchüre „der italleniſche Krieg und

zu beſeitigende Urſache der Unmöglichkeit deutſcher Einheit.

Bekanntlich ſind in der Bundestagsſitzung vom 17. v. M. von
einigen Mittelſtaaten auch Anträge, bezüglich der Küſtenbefeſtigung
und der Veröffentlichung der Bundesprotokolle geſtellt worden. Die
„Preuß. Ztg. theilt jetzt die Erklärungen mit, welche der k. preußiſche
Geſandte am Bundestage auf dieſe Anträge hat folgen laſſen. Jn
Beziehung auf den Antrag wegen der Küſtenbefeſtigung erklärte
Preußen „Die dem Bunde durch den eingebrachten allgemeinen An
trag auf Berathung von Vertheidigungsmaßregeln für die deutſche Nord
e und Sſtſecküſte geſtellte Aufgabe befindet ſich bereits auf dem
Wege praktiſcher Löſung Kein deutſcher Staat hat an dem berühr
ſten Gegenſtande ein ſo großes und ſo naheliegendes Intereſſe als Preu
ßen und demgemäß müßte die königliche Regierung, wie ſchon längſt
mit den nothwendigen Maßregeln zur Vertheidigung der eigenen Kü
ſten, ſo neuerdings ſich mit einem umfaſſenden Vertheidigungsſyſtem
beſchäftigen welches auch die won der Nordſee gus bedrohbaren deut
ſchen und preußiſchen Gebiete zu ſchützen geeignet iſt. Zu dieſem

Zwecke ſind Einleitungen getroffen, um mit den nächſtbetheiligten Ufer
ſtagten eine Verſtändigung über ein zuſammenhängendes Küſtenver
theidigungsſyſtem zu erzielen für welche Aufgabe ſeit längerer Zeit
auf Befehl Sr. königl. Hoheit des Prinz Regenten eine eigene Kom
miſſion in Berlin niedergeſetzt iſt. Die königliche Regierung kann
unter dieſen Umſtänden nur den Wunſch hegen, daß die Bundesver
ſammlung eine nähere Betrachtnahme der angeregten Frage noch aus
ſetze.“ Auf den Antrag wegen Veröffentlichung der Bun

Preußens Aufgabe inflechten zu dürfen, um, wenn es auch mit harten
Worten geſchieht, die Stellung Oeſterreichs zu Deutſchland zu charakteri
ſiren. „Ein König und ein Erzherzog haben uns beim Glaſe Wein das

Geheimniß der deutſchen Einheit verrathen „„„Kein Deſterreich, kein Preu
ßen lautete der Trinkſpruch. Um die deutſche Einheit zu erlangen,
brauchen wir nur den königlichen Toaſt in die Wirklichkeit zu überſetzen.
Freilich! Jn der illuſionären utopiſtiſchen Form ſieht ſich alles ſchön, ro
ſenroth, poetiſch an Jn ſeiner wirklichen Vollziehung düſter, hart,
thränenvoll, blutig! Wie hetzerhebend und ſchön begeiſtert klang nicht
jener Toaſt beim Schalle der Gläſer! In die Wirklichkeit überſetzt heißt
jenes „„Kein Deſterreich, kein Preußen nichts anderes als Oeſterreich
muß zerfetzt, zerſttückt, vernichtet, zermalmt wir ſprechen natürlich hier
immer nur von dem Staatts begriffe Oeſterreichs ſeine Aſche muß
in alle vier Winde zerſtreut werden Wir ſprechen hier durchaus nicht

in einem ſpecifiſchepreußiſchen, wir ſprechen in dem rein deutſcheſten Be
wußtſein von der Welt. Wir würden aber ſo ſprechen wenn wir Oeſter

reicher wären wir würden Preußen daſſelbe wünſchen wenn die Verhält
niſſe umgekehrt und dieſes zu Deutſchland in der Lage von Oeſterreich
wäre.

Dies iſt die reale Ausführung von jenem „„„Kein Oeſterreich, kein
Preußen und der einzige Weg zur deutſchen Einheit. Die ſelbſtſtändige
Weltſtellung, welche Oeſterreich geſtützt auf ſeine außerdeutſchen Beſitzun
gen nimmt das iſt die nothwendige, die durch kein Palliativmittel

Mit der Zer
ſtückelung von Oeſterreich fällt das beſondere Preußen von ſelbſt, wie der
Satz mit ſeinem Gegenſatz verſchwindet. Oeſterreich vernichtet und

Preußen und Deutſchland decken ſich. An dem Tage, wo Oeſterreich ſeine
außerdeutſchen Provinzen, Jtalien und Ungarn entriſſen werden, an dem
Tage wo Oeſterreich auch ſeine zum Bunde gehörigen 12210 Mill. Ein
wohner (und hierin iſt ſchon Böhmen begriffen) reducirt und hierdurch in
eine Stellung hinuntergedrückt wird in der es mit Preußen weder durch
Bevölkerung noch durch Jntelligenz, Anſehen u. ſ. w. konkurriren kann



vom 6. Mai v. J. ernenert, hatte der damalige königliche Geſandte
dem bei den Mitgliedern des betreffenden Ausſchuſſes in Cirkulation
gefetzten Entwurf eines Vortrages unterm 21. Juni v. J. einige Be
merkungen beigefügt. Seitdem war indeſſen die Sache nicht weiter
vorgerückt und hat daher der Geſandte im Auftrage ſeiner Allerhöch
ſten Regierung unterm 22. v. M. den Herrn Vorſitzenden des Aus
ſchuſſes, mit Rückſicht auf 9. 27 der Geſchäftsordnung erſucht, eine
Sitzung deſſelben anzuberaumen, damit der Sache weiterer Fortgang
gegeben werde. Dieſe Sitzung hat am 26. v. M. ſtattgefunden und
der früher entworfene Bericht iſt von Neuem in Umlauf geſetzt wor
den. Die königliche Regierung darf ſich daher der Hoffnung hingeben,
daß bald über ihren Antrag Bericht von der hohen Verſammlung
werde erſtattet werden.“ uDie „Schleſ. Ztg. enthält folgende würdige Erklärung eines Alt
adeligen, des Hrn. C. v. Koſchützki auf Groß Wilkowitz:

Es iſt wahrhaft traurig und für den Vorurtheilsfreien tief betrübend wenn man
gewahren muß daß es gerade hauptſächlich der größte Theil unſeres angeſeſſenen Erb
ädels iſt, der ſich in gegenwärtiger Zeit an die Spitze jeder Art von Reaktion und
Rückſchritt ſtellt und alle in der verfloſſenen Zeit ſo vielfach erlebten Erfahrungen und

daraus zu ziehenden Lehren oft zu ſeinem eigenen offenbarſten Nachtheil unbeach
tet läßt in der Meinung, ſich dadurch noch einige Reſte ſeiner früherhin allerdings
ſehr bedeutenden Privilegien noch für einige Zeit zu erhalten die aber in Wahrheit
eigentlich nur noch in der Luft ſchweben oder in der Einbildung als ſolche erſcheinen.
Dahin gehörte z. B. die wahre Manie für die Erhaltung der nur mit Koſten und
Unannehmlichkeiken jeder Art verknüpften ſogenannten Polizeigerichtsbarkeit, und da
hin gehört wiederum jetzt die Agitation wider die Zulaſſung der füdiſchen Ritterguts
beſitzer zu den Kreistagen welche bereits mehrere wahrhaft lächerliche Auftritte und
Situationen hervorgebracht hat. Der Unterzeichnete iſt ebenfalls von altem ſeit Jahr
hunderten in der Provinz angeſeſſenem Adelsgeſchlecht, welches bisher noch niemals
durch ſogenannte Mesalliancen gedüngt wurde er hat aber noch nie die Sucht in ſich
efühlt, auf Grund deſſen andern ehrlichen Leuten den Weg zu vertreten und ſich über
e auch nur Zoll breit erheben zu wollen und er bedauert es daher aufrichtig wenner gewahrt daß dieſe ſeine Geſnnang bei ſo vielen andern ſeines Standes ſo wenig

getheilt wird.
Frankfurt, d. 5. Januar. Heute hat der Bundestag ſeine

regelmäßigen Sitzüngen wieder aufgenommen, wobei jedoch der in Ber
lin verbliebene preußiſche Vertreter noch fehlte und den öſterreichiſchen
PräſidialGeſandten ſubſtitüirt hatte. Die Gegenſtände waren ohne
größeres Intereſſe und bewegten ſich um kleine Geldumlagen und lau
fende Sachen und Vörträge! Der anhaltiſche Antrag auf Bundes
Garantie der neuen Verfaſſung wurde einem Ausſchuſſe zugewieſen,
in welchen fünf Mitglieder gewählt wurden. Der von den ſogenann
ten würzburger Regierungen geſtellte Antrag auf Anbahnung einer ge
meinſamen Eivil Und Strafgeſetzgebung für das ganze Bundesgebtet
gab ſodann Anlaß zu einer Meinungs-Verſchiedenheit, indem Preußen,
wie ſchon bekannt, darüber andere Anſichten ausgeſprochen und die

Behandlung der Sache durch eine beſondere Commiſſion befürwortet
hatte. Mit Preußen ſtimmte noch die zwölfte Curie (Thüringen).
Die Bundes Verſammlung wies jedoch in ihrer Mehrheit die Sache
dem Ausſchuſſe für Errichtung eines Bundes Gerichts zu. Kur
Heſſen zeigte ſeinen nachträglichen Beitritt zu der Erklärung bezüglich
der Kriegsverfaſſüung an, machte aber zugleich verſchiedene Vorbehalte,

namentlich wegen eines ſtehenden Corpskommandanken c. End-
lich erbat ſich noch Baiern die Erlaubniß den in Aſchaffenburg noch
befindlichen Reſt der alten Reichs Archiv Abtheilung nach Würzbürg
zu überſtedeln. (Das ganze Objekt iſt auf noch nicht hundert Gulden

e er un n un enn Jtalien.bot Die Vorverhandlungen zum Congreſſe ſcheinen in Folge des Per
ſönenwechſels im franzöſiſchen Miniſterium des Auswärkigen vorläufig
faſt ganz zu ſtocken ja es liegen Anzeichen vor die auf eine Verta
gung auf beſſere geiten ſchließen laſſen Einem Telegramm aus Pe
tersburg zufolge iſt die Abreiſe des Fürſten Gortſchakow definitiv ver
tagt worden i Das Programm der franzöſiſchen Flugſchrift hat be

an dem Tage wo Oeſterreich einfach in Leine deutſche Provinz verwandelt
wird an dieſem Tage ſind 122 M. Einwohner die ſich dann erſt
als Deutſche fühlen können Deutſchland wiedergegeben an dieſem Tage

iſt der Dualismus aufgehoben und die deutſche Einheit erſt durch die reale
Machtſtellung der Staaten realiter möglich gemacht und damit unvermeid

ch geworden An dem Tage wo der Sonderſtaat Oeſterreich vernichtet
iſt erblaſſen zugleich die Farben auf den Schlagbäümen Baierns, Wür-
tembergs un ſ. w. An dieſem Tage iſt Deutſchland konſtituirt. Alles

Weitere folgt dann von ſelbſt. wie nach dem Geſeße der Schwerkraft.
Denn die Einheit und die Führerſchaft liegen dann bereits in den realen
thatſächlichen Verhältniſſen und dieſe werden dem ihnen angemeſſenen for
mellen Ausdruck eben ſo unzweifelhaft und von ſelbſt nach ſich ziehen, wie
der Dualismus die Form des Bundestages.“
Wir wollen die kalte Logik der vorſtehenden Schlußfolgerungen nicht
mit Bemerkungen begleiten, gehören ſie doch auch zu den Erbſtücken des

neuen Jahres aber daran dürfen wir vorübergehend erinnern, daß es
wahrſcheinlich ähnliche Erwägungen geweſen ſind, welchen wie früher die
Bregenzer und Mannheimer Zuſammenkünfte, ſo auch die Würzburger

Konferenzen ihren völlig bundeswidrige Entſtehung zu verdanken haben.
Der Selbſterhaltüngstrieb. war es der ſie zu bundeswidrigen Schritten

verleitete, und eben deshalb kann man Mitleid mit den Herren haben
nur ſollten ſie die Sache auch bei ihrem wahren Namen nennen, und den
Bund nicht zum Vorwand nehmen, dem ſie bisher ſo wenig genutzt zu
haben ſcheinen. Nun wird es übrigens auch klae, wie es gekommen daß
die Sonderblndler bör 1848 ſo unfreundlich gegen Oeſterreich geſinnt wa
ren, daß ſie ſich mit Preußen im Zollverein verbunden und wie ſie noch
1848 in Oeſterreich ihren Hort und Rettungsanker erblicken ohne jedoch

von den preußiſchen Zollfinanzen laſſen zu können. Auf dieſen Umſtand
kommen wir übrigens ſpäter zu ſprechen. 51

kanntlich am Grafen Perſigny, dem eifrigen Verfechter der Allianz mit
England einen Fürſprecher; man kennt Englands Abneigung gegen
den Congreß die Times ſpricht daſſelbe Mißtrauen gegen einen Ver
trag aus, „der England verpflichten würde, zur Ordnung der ita
lieniſchen Angelegenheiten gemeinſchaftlich mit Frankreich zu handeln.“
Von einer ſolchen Convention war in letzter Zeit allerdings die Rede,
man erwartete aber zu deren Ausführung die Ernennung Perſigny's
zum Miniſter des Auswärtigen in Paris, und dieſe iſt nicht erſolgt,
ſondern Thouvenel an Walewski's Stelle getreten, ein gewandter
Staatsmann, der im Oriente freilich nicht am rechten Platze war, doch
deſſen Politik in den obſchwebenden europäiſchen Fragen ohne Zweifel
durchaus nur die ſeines Herrn und Gebieters ſein wird, während Wa
lewski wiederholt ſeiner anti italieniſchen Neigungen kein Hehl hatte.
Die Patrie zeigt nun Perſigny's Abreiſe von Paris nach London, die
am Abende des 5. Jan. erfolgen werde, an, und ſie fügt hinzu, Lord
Cowley werde dem Vernehmen nach zu Ende dieſer Woche wieder in
Paris eintreffen. Ein anderes Symptom für die geringen Ausſichten
zu einer nahen Congretz Eröffnung iſt das plötzliche ſelbſtſtändige Vor
gehen Sardiniens, das bisher bekanntlich ſich in Ausſicht auf das eu
ropäiſche Schiedsgericht ganz paſſiv verhielt. Die Patrie bringt näm
lich einen Brief aus Rom, worin gemeldet wird, „Piemont habe er

Klärt, es betrachte die Einreihungen deutſcher Freiwilliger in die päpſt
liche Armee als eine Verletzung des Prinzips der Nicht Jntervention;

falls dieſe Einreihungen fortdauern ſollten, werde Piemont ſich genö
thigt ſehen, ſärdiniſche Truppen in die Legationen einrücken zu laſſen.“

In der franzöſiſchen Preſſe herrſcht unter den unabhängigen Blät
tern mehr Freude als Beſorgniß wegen der Vertagung des Congreſ
ſes vor.

Der Monitore di Bologna fährt in ſeinen Enthüllungen fort.
So bringt derſelbe jetzt folgende Note der römiſchen General Polizei
Direction zur Fahndung auf den Prinzen Louis Napoleon Bonaparte,
des jetzigen Kaiſers der Franzoſen

An Mſgr. den außerordentlichen apoſtoliſchen Prälaten in Forli. Da wir am
6. dieſes Monats in Erfahrung gebracht haben daß der Prinz Louis Napoleon Bona
parte ſich in Genug eingeſchifft hat, um nach Toscana zu kommen, wo, wie wir wiſſen,
Weiſung von Seiten des Großherzogs ertheilt worden denſelben feſtzunehmen und
da wir vermuthen daß beſagter Herr die Abſicht hat in die päpſtlichen Staaten ein
zudringen, ſo bringe ich dieſe Thatſachen zu Jhrer Kenntniß und erinnere Sie daran,
die Beſtimmungen zu befolgen die in den früheren Noten vom 8. Juni und 13. Juti
1846 Nr. 365, 51, 36, 836 enthalten ſind, damit der Eintritt in den Kirchenſtaat
beſagtem Prinzen Bonaparte unbedingt verboten werde.

Rom 13. Mat 1847 gez. G. Graſſelini.Das amtliche Giornale di Roma vom 30. Dec. enthält folgende
Erklärung

Kürzlich iſt eine zu Paris bei Didot gedruckte anonyme Flugſchrift, betitelt
„„Der Papſt und der Congreß erſchienen Dieſe Flugſchriſt iſt eine wahre Huldi

gung für die Revolution eine tückiſche Theſe für jene ſchwachen Köpfe, denen es am
richtigen Urtheile fehlt um das Gift ſogleich herauezumerken welches dieſelbe birgt,
ſo wie ein Gegenſtand des Schmerzes für alle guten Katholiken Die Gründe welche
dieſe Schrift vorbringt ſind eine Wiederholung der Jrrthümer und Verunglimpfungen,
die ſchon ſo oft gegen den heiligen Stuhl geſchleudert und ſo oft ſchon ſiegreich wider
legt wurden wie groß auch die Verbiſſenheit der Widerſacher der Wahrheit war um
dieſelben als wahr hinzuſtellen. Sollte etwa der Zweck, den der Verfaſſer der Flug
ſchrift verfolgte, der ſein denfenigen dem ſo große Unfälle drohen einzuſchüchtern,
ſo kann dieſer Verfaſſer verſichert ſein, daß derjenige, der das Recht auf ſeiner Seite
hat, der vollſtändig auf. dem feſten und unerſchütterlichen Grunde der Gerechtigkeit
fußt, und der namentlich vom Könige der Könige unterſtützt wird, wahrlich nichts
von den Faulſſtricken der Menſchen zu fürchten hat. n en

Wie der pariſer Union geſchrieben wird hätte Hr. v. Cavour
folgende IJnſtructionen erhalten d. h. wenn man ſo das Programm
eines Bevollmächtigten nennen kann der ſein Loſungswort nur aus
ſich ſelbſt nimmt M Die Legitimität der Voten in Mittel Jtalien zu
vertheidigen. 2) Beweiſen, daß dieſe Voten das Werk der Majorität
ſind Die Italiener gegen die Anſchuldigung der Rebellen verthei
digen. Was 4H die Annexation der Provinzen MittelJtaliens an Pie
mont betrifft ſie der Entſcheidung des Kongreſſes anheimſtellen, aber
mit ganzer Macht gegen die Reſtauration anzukämpfen Derſelben
Korreſpondenz zufolge zählt übrigens die piemonteſiſche Regierung ſo

ſicher auf die Annexation von Parma und Modeng, daß beim Umbau
des Parlamentſaals man auch Platz für die künftigen Abgeordneten
Parma's und Modenais anbrachte.

Mailänder Blätter melden daß am 26. Decbr. in Venedig der
Facchin der Apotheke Ancillo in der Nähe des Palaſtes Bembo er
dolcht worden ſei. Man vermuthet, aus politiſchen Gründen doch.
habe der Stoß nicht den rechten Mann getroffen. Die aus den
venetianiſchen Provinzen und Südtyrol emigrirten jungen Leute kön
nen an den Univerſitäten der k. Provinzen der Emilia unentgeltlich
ihre Studien fortſetzen.

Die „Lombardia“ meldet, daß am Spylveſter Abende, 31. Dec., in
Treviſo an mehreren Punkten der Stadt eine wahrhaft impoſante
Demonſtration ſtattgefunden hatte. Dreifarbige italieniſche Fahnen
wurden unter dem Rufe: „Es lebe Jtalien!“ entfaltet, und man
e e neſpräche auf die nahe Befreiung Venetiens vom Fremden

joche aus. eTurin d. 3. Jan. Hier fängt man an, den Kongreß aus dem
Grunde in die Ferne gerückt zu ſehen weil eine gänzliche Umgeſtal

tung des pariſer Kabinettes Zeit verlangt. Jn Rom wechſelt die Po
Hlitik mit jedem Tage, man thut heute ſtolz, und morgen iſt man klein
autz es ſcheint dort noch zu keinem entſcheidenden Entſchluſſe gekom
men zu ſein Vorgeſtern wurde Garibaldi zu Ehren im Hotel
Drombetta ein Banket veranſtaltet. Die Freunde Brofferioſs waren
in der Mehrzahl doch im Ganzen war die Geſellſchaft aus Männern
zuſammengeſetzt, die einer Verſöhnung der Parteien nicht abgeneigt
wären natürlich dien Führer ausgenommen. Garibaldi brachte einen
Toaſt auf Ungarn aus auf Ungarn den Bruder Jtaliens. Oberſt

KTurr, der anweſend brachte einen Koaſt aus, worin er die Hoffnung
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ausſprach: „Garibaldi im nächſten Frühjahre in Peſth zu begrüßen.“
Draußen auf dem Schloßplatze drängte ſich indeſſen die Menge und
ließ ein „Evviva Garibaldi!“ um das andere erſchallen. Die Ge
ſellſchaft für die Einverleibung von Mittelitalien in Sardinien um je
den Preis gewinnt täglich an Wichtigkeit. Die Bewegung in dieſem
Sinne fängt an, eine breite Grundlage zu finden. Die Subſkrip
tion für die 100 Kanonen von Aleſſandriag hat im Ganzen 153,914

Frankreich.
Paris, d. 5. Jan. Der Rücktritt des Grafen Walewski wird

allgemein als eine Beſtätigung der in der bekannten Broſchüre enthal
tenen Politik betrachtet. Walewski hatte das Aeußere am 7. Mai
1855 übernommen und erſetzte Herrn Drouyn de Lhuys. Walewski
präſidirte dem Kongreß von 1856, doch war es ihm nicht vergönnt,
einen neuen Kongreß zu beſchicken. Seine Entlaſſung deutet an, daß
derſelbe vor der Hand wohl nicht zuſammentreten wird. Die römi
ſchen Angelegenheiten ſind natürlich dem Rücktritte des Grafen Wa
lewski auch nicht fremd. Graf Walewski wird vorläufig kein neues
Amt übernehmen. Ein gleichzeitig erſchienenes Dekret über die Beſol
dung der Mitglieder des kaiſerlichen Geheimen Rathes ſichert ihm eine
jährliche Penſion von 100,000 Fr. zu, in ſo fern er kein weiteres aus
der Staatskaſſe oder der Civilliſte beſoldetes Amt bekleidet. Das
„Univers hat die Erklärung des „Giornale di Roma“ (ſ. Jtalien)
über die franzöſiſche Flugſchrift gebracht. Die „Patrie“ enthält über
dieſe Veröffentlichung einen halbamtlichen Artikel, der in ziemlich ſchrof
fer Weiſe gegen „Univers!“ und „Giornale di Roma“ zu Felde zieht.

L. ergeben.

Feldzug war.

Paris, d. 6. Jan. (Tel. Dep.) Der heutige Conſtitutionnel
enthält einen Artikel Grandgonillot's, welcher den beleidigenden Aufſah
des Giornale di Roma beklagt. „Frankreich“, heißt es darin, „wird
ſich darüber betrüben, jedoch nicht verletzt fühlen. Vor Allem wird es
den gemeinſamen Vater der Gläubigen nicht dafür verantwortlich ma
chen. William Grey, Secretgir der engliſchen Geſandtſchaft zu
Paris iſt für die Dauer der Abweſenheit des Lords Cowley mit Wahr
nehmung der Geſchäfte betraut.

Spanien und Marokko
Aus Madrid, d. 3. Januar, wird telegraphirt „Vorgeſtern hat

ten wir 450 Verwundete und 50 Todte. Die Flotte beſchoß die feind
lichen Maſſen mit gutem Erfolge. Geſtern Morgens drangen vier
Schwadronen 11 Stunde weit vor, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen.
Die Mauren folgten der Bewegung unſerer Truppen zwei Stunden
lang in paralleler Richtung. Laut Berichten aus Gibraltar
vom 24. December wollte O'Donnel nicht eher zum Angriff auf Te
tuan ſchreiten, als bis Verſtärkungen aus Spanien eingetroffen ſein
würden. Ferner wird aus Gibraltar gemeldet, daß das am 25.
December vorgefallene Gefecht das heißeſte im jetzigen marokkaniſchen

Ein ſpaniſcher General ſprang vom Pferde, führte ſeine
Mannſchaft gegen die feindlichen Poſitionen und nahm ſie mit dem
Bayonnet. Man fand die Leichen von 38 Mauren auf der Stelle.
10 ſpaniſche Kriegsſchiffe waren von Habana nach Marokko beordert.
Die ſpaniſche Armee ſollte auf 80,000 Mann gebracht werden. Meh
rere Bataillone marſchirten zu Lande nach Algeſiras, um ſich dort

nach Ceuta einzuſchiffen. S
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Bekanntmachungen.
e Eine Familien Wohnung für 50 Miethe am 1. April, im größeren Hintergebäude meines Gaſthofs am B jeKüche, Keller Holz u. Kohlengelaß. Auskunft a. m. Comtoir a. d. See G. Wenn w
n unſeren geehrten Geſchäftsfreunden und einem hochgeehrten Publikum die Geſchäftsverbindung mit unſerm
Etabliſſement der

e isengieggerei und Maschinen-Bau- Angtalt

rin ars Hütte an Bothenburgbei Cönnern
zu erleichtern, zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir Herrn

F. Mlech. n. Opt. zu Halle, große Märkerſtr. Nr. 4,
eine „AKenturr“ für daſſelbe übergeben haben, und hoffen dadurch den gegen uns von verſchiedenen Seiten aus
geſprochenen Wünſchen augenblicklich nach beſten Kräften entgegengekommen zu ſein.

vVerner zeigen wir an daß unſer Hütten meiſter Kémnitz zur Entgegennahme von geehrten Aufträgen
ſar i Etabliſſement jeden Dienstag im Ha le m Kötel z Sollten Ring anweſend

ſein wird. eZugleich erlauben wir uns bei dieſer Gelegenheit ergebenſt mitzutheilen, daß unſere Anſtalt mit allen Werk
zeugen und Einrichtungen auf das Vollkommenſte ausgeſtattet iſt, um ſowohl ampfmmasehinen als Wa-
rikan lagen jeder Art. allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, auszuführen, wie es auch das Haupt

eſtreben der unterzeichneten Hütten Verwaltung iſt, das uns geſchenkte Vertrauen durch prompteſte und billigſte
Bedienung zu xrechtfertigen.

Bothenburg bei Cönnern, im Januar 1860.
AMuauſchinenban Anſtalt Prinz Carl's Hütte.

Memmniete. G
Die Perwaltung der Eiſengießerei und

Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung bin ich zur Annahme von Beſtellungen, ſowie zur Ertheilung jeder
gewünſchten Auskünft mit Vergnügen bereit, unter Verſicherung prompter und hilligster Bedienung

Halle, gr. Märkerſtr. 4.Agentur Fr. Mlech. u. Opt.,
in Kleiderſtoffen Double Shawls, ſchwarz und buntſeidenen Stoffen in
allen Breiten erhielt und empfiehlt

L. Gundermanm, Schmeerſtraße
Mein Sehneli- und Séhönsehreſb- Unterricht wird zu beliebiger Stunde

cht Schreibende wird in 10 Lehrſtunbenam Tage oder Abends ertheilt. Jeder ſchle
zu einem gelaufigen Schönſchreiber ausgebildet Hor

gefälligen Anſicht bei mir aus.
Cart Landamann un Halle,

ſultate meiner Schüler liegen zur
Honorar mit Garantie 3 Re

Engliſcher Hof.

Verpachtung.
Mein Garten ſteht anderweitig zu verpach niſſen verſehen, auch im Rübenbau erfahren,

Das Nähere ſucht ſofort oder zu Oſtern eine Stellung. Darten und ſofort zu übernehmen.

vei inir ſelbſt. eHalle den 6. Januar 1860. nats
Louiſe Baumgart,e gr. Steinſtraße Nr. 17.

Ein Haus in der Nähe des Marktes und
in einer der Hauptſtraßen belegen, mit Seiten
und Hintergebäuden, mehreren Laden, Stuben,
Kammern Küchen und Keller, Hofraum, zu
jedem Geſchäft paſſend, iſt mit 2000 An
zahlung zu verkaufen und wird Herr Krüger t Ulrichsſtr. 29, das Nähere mittheilen.

Drei Wohnungen ſind zum 1. April er. in
dem zum Gute des Hrn. Kuntze in Wer
hen gehörigen Oreſcherhauſe zu vermiethen.

Bewerber haben ſich auf dem Rittergute
Oſtrau zu melden, woſelbſt das Nähere zu
erfahren.

S Ein Verwalter, mit guten Zeug

auf Reflektirende wollen ſich gef. brieflich oder
mündlich an die Expedition des Anhalt. Staats
Anzeigers in Deſſau wenden.

Eine Amme, die Aue ein Vier
teljahr geſtillt hat, findet einen gu
ten Dienſt durch Dr. Metzner,

gr. Steinſtraße.
Ein anſtändiger junger Menſch, mit guten

Zeugniſſen verſehen, ſucht ſo bald als möglich
eine Stelle als Diener. Gefällige Offerten bit
tet man unter der Adreſſe: A. W. poske re-
stante Merseburg niederzulegen.

Milch Verkauf.
40 50 Quart Milch ſind jeden Mittag noch

abzulaſſen auf dem Amte Beeſen bei Halle.
W. Sander.

Die BelEtage des Hauſes Fleiſchergaſſe
25, dem botaniſchen Garten Fegenüber,Welche gegenwärtig Herr Fabrikant Kircher

bewohnt, iſt zu vermiethen und zum 1. Juli
d. J. zu beziehen. Carl Rathcke.
Ein Unvelheiratheter Gartner, mit den beſten
Zeugniſſen verſehen, ſucht als ſolcher baldigſt
Stellung Adreſſen bittet man gefälligſt beim
Kaufmann Herrn W. E. Schinidt, Leip
Zigerſtraße, abzugeben.

Brückenwaggen in allen Größen ſind zu ha
en auch werden Schnellwaagen von Handels
gewichte zu Zollgewicht ſchnell und billig um
geändert. Robert Vogel, Schloſſermſtr.

Leipzigerſtraße 7.

Sruchbandagen jeder Art bei Fr. Lamge.

Tanzunterricht
2ter Curſus

beginnt den 17. d. M. und werden bis zu die
ſer Zeit gefällige Anmeldungen erbeten. Für
geübte Tänzer finden an 2 Abenden in der
Woche zur Erlernung der neueſten Tänze
L Americain, PolKa Harganou. ſ. w. Uebungsſtunden gegen ein mäßiges
Honorar ſtatt.

W. Roce,
Univerſitäts Tanzlehrer,

e Rathhausgaſſe Nr. 7.
Zum Pfannkuchen Schmaus und

Tanzvergnügen Sonntag den 8. Januar

Große ſüße Meſſ. Apfel
ſinen und Citronen offerire in Ki
ſten und ausgezählt billigſt. SJulius Riffert.
Die Hälfte der ten Etage in m. Hauſe
iſt zum 1. April zu vermiethen.

Julius Biüſtert.
Große fette Limburg. Käſe,
à St. 4 5 6 fetten ſaftreichen
Emmenth. Schweizer Käſe
in Laiben u. ausg. billigſt bei

Julius Riſfert, alte Poſt.
20 Wispel gute Speiſekartoffeln ſind im Gan

zen und Einzeln abzulaſſen Strohhof, Kellner
gaſſe Nr. 1.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag Conmcert.

Anf. 3 Uhr. E. John Stadtmuſikdir.

Weintraube
Heute Sonnta Concert

Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Hotel zur Eiſenbahn

Heute Sonntag den 8. Januar

Abend- ConcertZur Aufführung kommt
Der Weltſtürmer,

Großes Galopp Potpourri v. Herzog
Anf. 7 Uhr. E. John.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend Gr Uhr wurden wir durch

die Geburt eines tüchtigen Jungen erfreut
Allen guten Freunden und Verwandten in

der Nähe und Ferne widmen wir ſtatt jeder
beſondern Meldung dieſe frohe Nachricht

ladet ergebenſt ein
Theuring in Delitz a/Berge.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Gröbers, den 6. Januar 1860.

e Pabſt und Frau.



Beilage zu Nr. 7 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle Sonntag den 8. Januar 1860.

Deutſchland.
B. C. Berlin, d. 6. Jan. Ohne genügenden Grund ſpricht man

jetzt auf verſchiedenen Seiten von einer bereits mit Erfolg angebahnten
Ausgleichung der in der italieniſchen Frage entſtandenen neuen Diffe
renzpunkte. Da die jetzigen Streitfragen durch Frankreichs übergrei
fende Pläne hervorgerufen worden ſind und der Miniſter Graf Wa
lewski den Aufſtellungen der napoleoniſchen Broſchüre gegenüber an
den in Villafranca und Zürich eingegangenen Verbindlichkeiten feſt
hielt, ſo zeigt ſchon der nunmehrige Rücktritt des Grafen, daß die
kürzlich in Paris betretene Bahn weiter verfolgt werden ſoll. Dieſe
Bahn lenkt aber von der Verſtändigung mit Seſterreich und dem rö
miſchen Stuhl ab, anſtatt dieſelbe zu fördern. Außerdem wird hier
mit Beſtimmtheit verſichert, der „Compromiß“, von welchem in einer
telegraphiſchen Depeſche der Hamburger Nachrichten die Rede iſt,
ſei noch keineswegs im Werke. Auch die von Paris her verbreitete
Nachricht, zwiſchen Frankreich, England, Rußland und Sardinien ſei
ein die Regelung der italieniſchen Frage betreffendes Protokoll unter
zeichnet worden begegnet in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen einem ſehr
entſchiedenen Widerſpruch. Bei Rußlands prinzipieller Stellung zu
dieſer Angelegenheit hat die ganze Nachricht auch an ſich ſchon viel
Unwahrſcheinliches. Das St. Petersburger Cabinet beobachtet noch
fortdauernd eine gewiſſe Zurückhaltung. Aber ſeine Vorſtellungen in
Paris haben keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß es die jetzige Auf
faſſung Frankreichs nicht theilt und deſſen neuen Beſtrebungen durch
aus abgeneigt iſt. Jn Berlin werden binnen Kurzem die von
Preußen angeregten Conferenzverhandlungen über die Befeſtigung der
norddeutſchen Küſten ihren Anfang nehmen. Die Theilnahme Han
novers an dieſen Verhandlungen iſt noch zweifelhaft. Eine definitive
ablehnende Erklärung auf die preußiſche Einladung hat aber das Han
noverſche Cabinet bis jetzt nicht nach Berlin gelangen laſſen. Wenn
mehrſeitig verſichert worden iſt, Hannover gebe einer Erledigung der
Sache beim Bunde den Vorzug, ſo wird damit die Zweckmäßigkeit
der hier angeſtrebten Verſtändigung nicht in Frage geſtellt. Die Siche
rung der norddeutſchen Küſten gegen Angriffsgefahren erweiſt ſich mehr
und mehr als eine dringende Nothwendigkeit. Ebenſo drängt ſich das
Bedürfniß auf, die für nöthig befundenen Vertheidigungsanſtalten in
einen Zuſammenhang zu bringen, welcher nicht blos die gegenſeitige
Unterſtützung fördern, auch die zweckmäßigſte Verbindung derſelben
mit den Waffenplätzen des Hinterlandes ſicher ſtellt. Von allen be
theiligten Staaten hat offenbar Preußen das größte Jntereſſe daran,
die erforderlichen Vertheidigungsmaßnahmen in dem wünſchenswerthen
Zuſammenwirken möglichſt bald zur Ausführung gebracht zu ſehen.
Da ihm aber neben dem Schutz ſeiner eigenen Intereſſen zugleich auch
die Wahrung der Sicherheit Norddeutſchlands obliegt, ſo erſcheint ſein
beſchleunigtes Vorgehen in der Sache um ſo begreiflicher als erfah
rungsmäßig die Berathungen am Bunde nicht ſelten durch die Um
ſtändlichkeiten eines ſchleppenden Geſchäftsganges an der raſchen Er
ledigung praktiſcher Dinge gehindert werden. Eine ſachgemäße Vor
verſtändigung erleichtert dem Bunde ſicherlich die Entſchließung über
ſeine Mitwirkung, welche Preußen zunächſt als Großmacht in die Hand
enommen hat, und von dieſem Geſichtspunkt aus ſcheint Hannover
eineswegs am Beſten für das betheiligte Bundesintereſſe zu ſorgen,

wenn es von der Berliner Conferenz ſich fern hält. Das Ab-
ſchiedsgeſuch des General IJnſpecteurs der Feſtungen und des Jn
genieurcorps, Generals der Jnfanterie von BreſeWiniary, iſt durch
deſſen leidenden Geſundheitszuſtand herbeigeführt worden. Wohl mit
Unrecht will man behaupten daß auch Meinungsverſchiedenheiten über
die beabſichtigte Umgeſtaltung des Pionierweſens dabei mitwirkend ge
weſen ſeien. Die Berufung des k. ſachſiſchen Regierungsraths
Engel zum Director unſeres ſtatiſtiſchen Büreaus iſt noch nicht deſi
nitiv beſchloſſen. Bis jetzt ſchwebt die Sache noch im Miniſterium
des Jnnern, von welchem ſie vor der höchſten Entſcheidung erſt an
das Staatsminiſterium zu bringen iſt. Dem Vernehmen nach ſteht
die in der Weihnachtszeit von dem Unterſtaatsſecretair des Miniſteriums
des Jnnern, Geh. Rath Sulzer, unternommene Reiſe nach Dresden
mit dieſer Angelegenheit in Verbindung. S

Berlin, d. 7. Jan. Auf die Bitte verſchiedener hieſigen Geiſt
lichen und Anderer um eine allgemeine Synode zur Feſtſtellung der
Verfaſſung der evangeliſchen Kirche iſt nachſtehender Allerhöchſter Be
ſcheid ertheilt worden

Auf die Vorſtellung vom 5. Mai v. J. in welcher Sie Mir Jhre Anſichten und
Wünſche in Betreff der Verfaſſung der evangeliſchen Kirche des Landes vorgetragen
haben, eröffne Jch Jhnen, daß Ich es mit Jhnen für eine eben ſo wichtige als drin
gende Aufgabe halte der evangeliſchen Kirche zu der ihr gebührenden Selbſtſtändigkeit
u verhelfen und daß Jch die Löſung dieſer ſchwierigen Aufgabe mit aller Kraft zuordern entſchloſſen bin. Das von Jhnen zu dieſem Behufe Mir vorgeſchlagene Mit

tel anzuwenden muß Ich jedoch Anſtand n Ich kann vielmehr im Hinblicke
auf die obwaltenden rechtlichen und thatſächlichen Verhältniſſe nur ein allmäliges, wenn
ſchon energiſches Vorſchreiten für zuläſſig und rathſam halten. In dieſem Sinne
werde Jch demnächſt in Betreff der Gemeindeverfaſſung Und der auf dieſelbe zu gründenden Kreisſynoden weitere Anregung ergehen e welcher Sie, wie Jch erwarte,

bereitwillig entgegen kommen werden. So viel die Beſchwerden über die frühere Ver
waltung der Angelegenheiten der evangeliſchen Landeskirche anlangt welche in der Jhrer
Vorſtellung beigefügten Denkſchrift enthalten ſind ſo beruhen dieſelben zum Theil auf
unhäaltbaren rechtlichen Vorausſetzungen oder auf unvollſtändiger Kenntniß der That
ſachen. Eine Erörterung der einzelnen Punkte habe Jch nicht für nothwendig erach
ten können. Ich will Sie jedoch in Beziehung auf diefenigen Beſchwerden, welche
die Gefährdung der Union zum Gegenſtande haben durch die Verſicherung beruhigen
Daß dieſes Meiner Pflicht anvertraute theure Vermächtniß Meines in Gott ruhenden
Vaters Majeſtät von Mir treu bewahrt werden wird. Berlin, am 4. Jan. 1860.

Die „Berl. Börſ.gtg.“ ſchreibt Wir haben wiederholt auf den
weſentlichen, darin liegenden Uebelſtand hingewieſen, daß die Vereins
Goldmünzen (Goldkronen) in den dieſſeitigen königl. Kaſſen nicht nach

einem feſten, zu beſtimmenden Courſe angenommen werden, obgleich
dies nach Artikel 21 des Münzvertrages der Deutſchen Staaten vom
24. Januar 1857 in Ausſicht geſtellt worden iſt und auch ſowohl bei
den Oeſterreichiſchen als bei den Hannöverſchen Kaſſen bereits geſchieht.
Dieſer Umſtand hatte der Handelskammer zu Kottbus Veranlaſſung
gegeben bei dem königl. Finanzminiſterium dahin vorſtellig zu werden,
die Annahme der VereinsGoldmünzen auch bei den dieſſeitigen königl.
Kaſſen nach einem zu beſtimmenden Courſe zu genehmigen und anzu
ordnen. Hierauf iſt jedoch ſeitens des Miniſteriums ein abſchläglicher
Beſcheid mit dem Bemerken ergangen, „daß dieſe Goldſtücke nur die
Beſtimmung einer Handelsmünze hätten, ihnen daher die Eigenſchaft
eines die geſetzliche Silberwährung vertretenden Zahlmittels nicht bei
gelegt, auch zu ihrer Annahme in dieſer Eigenſchaft niemand verpflich
tet werden darf, ſolche überhaupt in Bezug auf Staatskaſſen nicht in
der Abſicht des Wiener Münzvertrages liege, und daß ſie bei letztern
überhaupt nur unter weſentlichen Beſchränkungen, meiſtentheils nicht

ohne Verluſt erfolgen könne, mithin in dieſer Beziehung für das Han
del und Gewerbe kreibende Publikum ohne jeglichen Nutzen ſei.“ Der
Kaufmann und Fabrikant, welcher hauptſächlich auf Meſſen angewie
ſen iſt und dort dieſe Geldſorte zum großen Theile empfängt, wird
dadurch in den Nachtheil verſetzt, daß er dieſelbe ohne feſtſtehenden
Cours weder zur Löhnung der Arbeiter noch zur Steuerzahlung ver
wenden kann, und bei einer Verſendung nach Börſenplätzen theils
Koſten theils Verluſte tragen und dadurch eine Schmälerung ſeines
durch die Concurrenz ohnehin gedrückten Gewinns erleiden muß. Die-
ſer Gegenſtand, welcher den Hauptverkehr der ganzen Vereinsſtaaten
betrifft, dürfte daher ſicherlich geeignet ſein die allgemeine Aufmerk
ſamkeit auf ſich zu lenken, um durch weitere Schritte der Landesre
gierung Veranlaſſung zu geben, die Annahme der Vereins-Goldmün
zen bei den königl. Kaſſen nach einem zu beſtimmenden Courſe doch
ſchließlich zu genehmigen. Jedenfalls wollen wir den Vertretern
ſämmtlicher Handelscörporationen durch dieſe Mittheilung Veranlaſſung
zu ſolchen gemeinſamen Schritten geben und dieſe Angelegenheit als
eine dringlichere Frage für den bevorſtehenden allgemeinen Handelstag
bezeichnen als manche jener abſtracten und rein theoretiſchen Fragen,
die man in arger Verkennung des eigentlichen Zweckes dieſer kaufe
männiſchen Verſammlung auf die Tagesordnung derſelben zu bringen

ſich bemüht. e nE. M. Arndt hat auf die von hier aus an ihn erlaſſene Adreſſe
folgende Antwort ertheilt: Kurz iſt mir jetzt die Zeit und kurz muß
dem Aelteſten der Athem werden ob all dem Rauſch, Geräuſch und
Geſchwirr von Ehren und Freuden, die ſein neunzigſtes Jahr umſtrah
len und umbrauſen wollen. Der prächtige Berliner Zuruf (Adreſſe)
iſt in meinen Händen Jch wünſche hiermit treueſten Dank und bringe
fernen Jahresgruß und Jahreswunſch für die Zahl von 1860 dar.

In deutſcher Treue und Liebe, werthe deutſche Männer, Euer E. M
Arndt.“

Für die Expedition nach Japan iſt als Vertreter der landwirth
ſchaftlichen Jntereſſen, wie der „Magd. 3.“ geſchrieben wird, Dr. Ma
ron, früher Redakteur der „Oſtfee-Ztg.“, dann Rittergutsbeſitzer in
Schleſten, ernannt.

Das neu erſchienene „Leipziger Journal“ veröffentlicht in ſeiner
Probenummer das Schreiben des baieriſchen Miniſters Freiherrn von
Schrenck, womit derſelbe einer nahe befreundeten Regierung Mitthei
lung von alle Dem macht, was in Würzburg angeregt und beſprochen
worden iſt. Nach den üblichen Eingangsworten wird darin geſagt
„„Es konnte natürlich nicht fehlen, daß zunächſt die eben am Bunde
in Verhandlung begriffene kurheſſiſche Verfaſſungs-Angele
gen heit die Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahm und der Gegenſtand
eingehender Erörterungen wurde, da, wenn auch zur Zeit dieſer Ge
genſtand noch einer neuerlichen Verhandlung in einem Bundestags
Ausſchuſſe unterliegt, doch bereits verſchiedene Anſichten über denſelben
kund. geworden und der Bundes Verſammlung ſelbſt zur näheren
Würdigung vorgetragen worden ſind. Dhne den Verhandlungen am
Bunde hierdurch im Mindeſten vorzugreifen, glaubte die Mehrzahl der
betreffenden Regierungen ſich dennoch ſchon jetzt zu einer Auffaſſung
über dieſe Angelegenheit einigen zu können, die ihr einerſeits der Sach
lage angemeſſen und mit den Bundesgeſetzen im Einklang zu ſtehen,
andererſeits aber geeignet ſchien vielleicht die verſchiedenen in Mitte
liegenden Beurtheilungen der Sache auszugleichen.“ Dieſer Vorſchlag
iſt dem BundesAusſchuſſe über die kurheſſtſche Verfaſſungsſache über
geben worden und wird mit dem Berichte deſſelben an die Deffentlich
keit, die für die Bundesprotokolle beantragt worden iſt, gelangen. Es
folgen hierauf die fünf Anträge, welche bereits in der Sitzung der
Bundesverſammlung vom 17. d. M. eingebracht worden ſind. Darauf
heißt es weiter: „Später beabſichtigen wir auch noch Anträge in Be
treff der Einführung eines gleichmäßigen Maßes und Gewichtes, ſo
wie in Bezug auf Anbahnung einer gemeinſamen Patentgeſetzgebung
einzubringen, deren Redaction zur Zeit noch vorbehalten ſind.“

Königsberg, d. 6. Jan. Tel. Dep.) Bei der heute ſtattge
habten Generalverſammlung der Aktionäre der hieſigen Privatbank wa
ren 892 Aktien vertreten. Für Auflöſung der Bank ſtimmten 106,
gegen die Auflöſung 58. Es iſt ſomit die Majorität von drei Viertel
der Stimmen nicht erreicht worden, und bleibt die Privatbank in ihrer
Wirkſamkeit.

Karlsruhe, d. 4. Januar. Die neueſte Nummer der „Bad.
Landes zeitung“ iſt mit Beſchlag belegt worden dem Vernehmen
nach wegen eines Artikels, welcher ſich bemühte, die Konſequenzen des
Konkordats für den Frieden des Staates und der Familie und die



Uebergriffe, welche ſich ſchon jetzt ein Theil des katholiſchen Klerus zu
Schulden kommen läßt, zu veranſchaulichen. Es iſt dies die dritte

Beſchlagnahme deſſelben Blattes binnen ganz kurzer Zeit. Bis jetzt
wurde aber die Anſicht der Polizeibehörde von den Gerichten noch
niemals getheilt und iſt jedesmal die Freigebung der betreffenden Num

mer erfolgt. r. JHeidelberg d. 4. Januar. Ein hieſiges Blatt theilt heutemit, daß nun an von Heidelberg eine Petition gegen das Konkordat

an die Ständekammer gelangen wird. Dieſe Petition wurde am
Freitag in einer Verſammlung von etwa 60 Perſonen ihren Umriſſen
nach entworfen und Geheimer Rath Mittermaier mit der Abfaſſung
betraut. Jn einer geſtern Abend im Holländiſchen Hof abgehaltenen
ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung wurde dieſelbe vorgeleſen, be
rathen und genehmigt. Die zweite Abtheilung der Petition, in einer
ſtaatsrechtlichen Ausführung über das Verhältniß des Konkordats zur
badiſchen Verfaſſung beſtehend, iſt, demſelben Blatt zufolge, von dem
Geheimen Rath Welcker bearbeitet.

Wien d. 4. Jan. Jm Laufe der letzten Tage ſind hier Depe
ſchen aus Paris angelangt, deren Jnhalt in den hieſigen entſcheiden
den Kreiſen ſehr unangenehm berührt hat, da man daraus erſehen,
daß die Annäherung Frankreichs und Englands eine vollſtändige iſt.
Dazu kommt daß die Angaben, nach welchen Rußland und Preußen
zu Gunſten der Integrität des Kirchenſtagtes auf dem Kongreß auf
treten würden keineswegs richtig ſind. Wahr iſt allerdings, daß dieſe
beiden Mächte ſich nicht berufen fühlen, für das Programm, wie es
die franzöſiſche Regierung in der Broſchüre „Der Papſt und der Kon
greß“ aufgeſtellt hat, einzuſtehen andererſeits aber ſteht es kaum zu
bezweifeln daß ſie die Zurückgabe der Romagna an den Papſt nicht
als Nothwendigkeit betrachten, und zwar um ſo weniger, da die Er
fahrung gezeigt hat, daß es dem päpſtlichen Stuhl nur durch die Un
terſtützung fremder Streitkräfte möglich iſt, dieſe Provinz zu erhalten.
In diplomatiſchen Kreiſen glaubt man aber, daß es dem Kaiſer der
Franzoſen mit der Verwirklichung des in der Broſchüre niedergelegten
Programms niemals Ernſt geweſen ſei; ſowie er ſich zuletzt mit der
Lombardei begnügt habe, obwohl er die Befreiung Jtaliens bis zur
Adria in Ausſicht geſtellt, ſo werde er ſich auch mit der Romagna zu
frieden geben und das Uebrige dem Papſt laſſen. Jnwieweit dieſe An
ſicht begründet iſt, das wird ſich binnen kurzem zeigen. Gewiß iſt,
daß man hier die Romagna für den Papſt als verloren betrachtet, ins
beſondere da man weiß, daß der Kaiſer Napoleon die Errichtung eines
Etruriſchen Königreichs mit allem Ernſt anſtrebt und unausgeſetzt thä
tig iſt, um die übrigen Mächte dafür zu gewinnen.

Koblenz, d. 4. Jan. Jhre k. Hoheit die Frau Prinzeſ
ſin von Preußen hat den von der Koblenzer Schützengeſellſchaft
als Weihnachtsgeſchenk angebotenen großen Nußbaum mittelſt nach
ſtehenden Schreibens angenommen

„Wie man ſich über das Bild eines guten alten Freundes freut, ſo habe Jch in
den wohlgetroffenen Zügen Unſeres ſchönen alten Nußbaums viele liebe Erinnerungen
wiedergefunden, die ſich an Koblenz und ſeine treuen Bewohner knüpfen. Dieſe Er
innerungen bleiben Mir werth und ſind jetzt durch den neuen Beweis einer Anhäng
lichkeit bereichert, deren wahrhaft gemüthliche Form meinem Herzen wohlthut. So iſt
Mir denn der wirkliche Beſitz des Nußbaums eine frohe Weihnachts Ueberraſchung
die Jch dankbar aufnehme, wie ſie Mir freundlich dargebracht wird. Möge dieſe Ru
heſtätte recht Vielen Erquickung gewähren und der alte Baum ferner auf dem be
nachbarten Platze der Geber wackre Genoſſen des Schützen Vereins beſchatten.
S Berlin den 28. Decbr. 1859. Prinzeſſin von Preußen
a Jn Wien ſtarb am Januar der einſt größte Tenoriſt der

deutſche Bühne, Franz Wild. Geboren am 31. Dec. 1792 überſchritt
derſelbe alſo nur um einen Tag ſein 68. Lebensjahr Seine theatra
liſche Laufbahn begann er 1811 im Theater an der Wien, krat 1813
als erſter Tenor bei dem Hofoperntheater in Wien ein, entzückte dort
während des Kongreſſes das Publikum, zuſammengeſetzt aus Kaiſern,
Königen und Fürſten Und ſang ſpäter in Paris bei der italieniſchen
Oper Der Künſtler wirkte bis zu ſeinem Tode noch als Konzert
ſänger in Wien wo man ihn als eine Zierde der deutſchen Muſik
welt ehrte.

DOresden, d. 5. Januar. Die Verordnung wegen der in
Böhmen herrſchenden Rinderpeſt iſt jetzt verſchärft worden. Das Ver
bot der Einfuhr aus Böhmen nach Sachſen erſtreckt ſich nicht mehr
blos auf lebendes Hornvieh ſondern auch auf friſches Fleiſch, rohe
Häute c. Ebenſo wird auch die Ausfuhr von lebendem Hornvieh je
der Art aus Sachſen nach Böhmen, ſo wie die Verwendung von
Hornvieh als Zug und Vorſpannvieh, in der Richtung von Böhmen
nach Sachſen Und umgekehrt verboten.

Ein merkwürdiges Teſtament iſt vor einiger Zeit in Wien
eröffnet worden. Am 12. Dec ſtarb in der Siegerſtraße Baron R
mit Hinterlaſſung eines Vermögens von einigen Millionen, das auf
die Kinder ſeiner Schweſter, der Baronin P. als Haupterben über
geht Das Jntereſſanteſte aber ſind die mit ſeltener Generöſität feſt
geſetzten Legate für die Dienerſchaft. Die Haushälterin bekommt ein
Legat von 15,000 Fl. (binnen 14 Tagen baar auszuzahlen), der Kam
merdiener 30,000 Fl. der Hausinſpector 10,000 Fl., der Jäger 6000
Fl., die Köchin 3500 Fl. das Küchenmädchen 2000 Fl.

Die Deutſchen werden ſich wündern, wenn ſie folgendes
Bruchſtück einer Correſpondenz des Pariſer Univers“ aus Peſaro,
den 24. Decbr. leſen In Deutſchland nimmt die Begeiſterung füt
die Sache Pius W. bedeutende Dimenſionen an es iſt ein wahrer
Kreuzzug. Die Lloyddampfer bringen bei jeder Fahrt Hunderte von
Freiwilligen nach Ancona, aus denen Jägerbataillone gebildet werden.
Deutſchland ſtellt nicht nur Mannſchaften ſondern liefert auch Geld.
In den Städten und auf. dem Lande ſind Subſeriptionen ergangen

Reich oder Arm, jeder bringt ſeinen Beitrag.“

Der londoner Adreßkalender für das Jahr 1860 enthält
folgende ſtatiſtiſche Angaben. London zählt gegenwärtig an dritthalb
Millionen Einwohner die in 300,000 Häuſern leben. Jhre kleinen
Streitigkeiten werden von 6000 Herren des Advokatenſtandes geſchlich
tet, während 930 Paſtoren in 429 Kirchen und 423 kleineren Bet
häuſern fungiren Unter den Gotteshäuſern gehören 121 den Jnde
pendenten, 100 den Baptiſten, 77 den Wesleyanern, 29 den Katholi
ken, je 10 den Calviniſten und Presbyterianern, 7 den Quäkern und
10 den Juden. Es giebt 4000 Schenken und 1000 Weinverkäufer,
2500 Bäckerladen, 1700 Fleiſcher, 2600 Spezereihandlungen 1260
Kaffeeſchenken und gegen 1500 Milchverkäufer. Man findet 2400
gehörig regiſtrirte Aerzte und unzählige unregiſteirte, nebſt 500 Todten
gräber Gewerken Für die Bedeckung und Verzierung des äußern
Menſchen ſorgen 3000 Schuſter, 2950 Schneider und 1560 Putz
macherläden, welchen Letzteren 1080 Modehandlungen und 290 Leih
ämter hülfreich zur Seite ſtehen. Die Erziehung zu fördern beſtehen
1500 Schulen

Am 1. Novbr. ereignete ſich auf der Chicago Nordweſtbahn
(NordAmerika) folgender Unglücksfall, wobei nicht weniger denn 12
Perſonen getödtet 5 ſo ſchwer verwundet wurden daß man an ihrem
Aufkommen zweifeln muß 20 andere eine nicht unbedeutende Ver
letzung erhalten haben Das Unglück geſchah gegen 11 Uhr Vormit
tags und zwar 7 Meilen weſtlich von Watertown im Staate Wiscon
ſin. Als der Zug mit 13 ſchwer bepackten Wagen Jefferſon verließ
bewegte er ſich mit einer Geſchwindigkeit von 15 engliſchen Meilen per
Stunde der Theil der Bahn aber, welchen man zu paſſiren hatte,
iſt noch nicht mit Fencen (Gehege) verſehen und deshalb hatte man
Signalmänner an jeder Kreuzung der Bahn durch andere Wege auf
geſtellt; alle Vorſichtsmaßregeln konnten es jedoch nicht verhindern,
daß eine Heerde Vieh auf der einen Seite, ein Ochſe auf der andern
Seite der Bahn weidete. Die Thiere ſchienen ſich durch den heran
nahenden Zug nicht im mindeſten ſtören zu laſſen. Als derſelbe aber
dicht bei ihnen war, ſprang plötzlich der Stier auf das Geleiſe, offen
bar, um ſich mit der übrigen Heerde zu vereinigen der Zug aber ging
zu langſam, um ihn auf die Seite zu werfen, und war zu nahe, als
daß man hätte anhalten können der Ochſe wurde daher einige Fuß
weit geſchleudert hing ſich dann an einen Balken und die Lokomotive
wurde aus dem Geleiſe geworfen Sie iſt indeß wenig beſchädigt und
der Maſchiniſt, welcher auf ſeinem Poſten blieb, blieb ganz unverletzt.
Um ſo ſchrecklicher war der Anblick welcher ſich gleich darauf darbot
zertrümmerte Wagen, zerſchmetterte Sitze, hier eine Leiche, dort das
Stöhnen eines Sterbenden, die Hilferufe der Verwundeten, das Angſt
geſchrei der Ueberlebenden; Einer verlor beide Beine, hier lag der Eine
mit zerbrochenen Rippen acht oder neun mit gebrochenen Beinen,
Armen oder Schulterknochen bedeckten die Bahn und es iſt zweifellos
daß noch viele dieſer Verwundeten nicht mit dem Leben davon kom
men werden Unter den Verunglückten befindet ſich auch ein Deut
ſcher, Namens Peterſilie, ein Stadtrath und geachteter Mann aus
Oſchkoſch. Was möglich war, die Leiden der Unglücklichen zu lindern
geſchah in der uneigennützigſten Weiſe Den Beamten der Bahn iſt
keine Schuld beizumeſſen

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank
gemäß H. 99 der an pung vom 5. October 1846.

gonnen v g.Geprägtes Geld und Barren 86,123,000 Thlr.

2 Kaſſen Anweiſungen und Privatbanknoten 1482,000
*9) Wechſel Beſtänden 51,130,0004) LombardBeſtände 13,226,00055 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 2,893,000

Pa.Paſſai S76,279,000 Thlr.
19,113,000

8,528,000

6) Banknoten im Umlauf a
7) Depoſiten Kapitalien
8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs.
Berlin, den 31. December 1859.

r Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Lamprecht. Mehen. Schmidt. Dechend. Wohwod.

n Bekanntmachung.Die Ziehung der Prämien von denjenigen 2000 Stück Schuldverſchreibungen der
Staats Prämien Anleihe vom Jahre 1855, welche zu den nach unſerer Bekannte
machung vom 15. September v. J. gezogenen 20 Serien gehören, wird am 16. d. M.
um 9 Uhr beginnen. Dieſelbe wird in unſerem Sitzungszimmer Oranienſtraße Nr.
92, öffentlich in Gegenwart eines Notars ſtattfinden.

Die Nummern der gezogenen Schuldverſchreibungen und die Prämien werden
demnächſt durch hieſige Zeitungen und durch die Amtesblätter bekannt gemacht werden.

Berlin den 2. Januar 1860. S eHaupt Verwaltung der Staatsſchulden.
Natan. Gamet. Guenther.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 9. Januar 1860 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

e Oeffentliche Sitzung.1) Auskunft über das Verfahren bei Verleihung von Erbbegräb
niſſen. 2) Wahl eines ſtellvertretenden Bezirksvorſtehers. 3) Proto
kolle über außerordentliche Kaſſenreviſionen. 4) Wahl der Schieds
leute 5) Bildung der Reklamations- Kommiſſion pro 1860. 6) An
trag in Kaſſenangelegenheiten des Tageblatts. 7) Uebernahme der Un
terhaltüng eines Erbbegräbniſſes

a Geſchloſſene SitzungVorlage in Verwaltungsangelegenheiten.
Anſtellung eines Lehrers

e Der Vorſteher der Stadtverordneten

M Jaceob. e

Kühnemann.

2) Desgleichen. 3)
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Januar.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Flotow a. Mecklenburg. Die Hrrn. Kaufl.Kronprinz.
v. d. Upnich a. Amſterdam, Dieckmann a. Leipzig, Schäfer a. Gera. Hr. Ober
Forſtmſtr. v. d. Borch a. Friedeburg. Hr. Banquier Röder m. Sohn g. Ham
2 Hr. Hütten Verwalter Eißmann a. Schlema. Hr. Privatier Große a.

eipzig.
Stadt Zürich. Hr. Fabrik. Weckwitz a. Schwetz. Hr. Oekon. Langenbach a.

Germesdorf. Die Hrrn. Kaufl. Voß a. Berlin Seckbach a. Mainz Houben a.
Köln, v. Hoff a. Leipzig.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Eisfelder a. Berlin, Tribitius a. Ballenſtedt,
Richter a. Halberſtadt. Die Hrrn. Fabrik. Seldis a. Berlin Hahn a. Schmal
kalden. Hr. Rent. v. Krüger a. Bautzen.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Willmann a. Berlin Reinecke a. Dresden,

dorf. Die Hrrn. Kaufl. Wulfenſtein a. Brandenburg, Pils u. Witzel g. Sagerhauſen, Waßmann a. Erfurt. z an nDie Hrrn. Fabrik. Schoch a. Königsaue, Adholdt a. Nordhauſen h eSchwarzer Bär, Die Hrrn. Kaufl. Arzt a. Wettin Hörhold a. Elben.
Soldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Keßler a. Nordhauſen Teichmann a. Chem

nitz. Hr. Rector Kleber a. Stolpe.
Mente's Hötel. Hr. Buchhdlr. Gräbner a. Leipzig. Hr. Lieut. im 4. Art.

Reg. v. Bartels a. Delitzſch. Hr. Kaufm. Ermiſch u. Hr. Fabrikbeſ. Halſtrom
a. Niemburg a. S. Die Hrrn. Kaug. Honemann i. Blankenbürg a. Magdeburg

Hötel zur Disenbahn. Die Hrrn. Kaut. Dillge a. Magdeburg Große u.
Haucke a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 ihr. Abends 10 Uhr. Tagesmitter.

Ronnſtedt a. Breslau, Bartels a. Meißen, Mann a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Luftdruck 32. LRienert a. Sondershauſen. Hr. Rent. Braungardt a. Danzig. Hr. Zimmermſtr. Sawr h r 5 n m
Wagner a. Leisnig. Die Hrrn. Fabrik. Geißler a. Döbeln, Haſſe a. Reichenbach. t e 2770 r. L n e s pr.Hr. Pianiſt Hennig g. Württemberg. Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 76 pCt. 91 pCt. 88 pCt.Stacit Hamburg. Die Hrrn. Amil. Mannyh a. Kl. Schocher, Scheller a. Bien Luftwärme 2,5 G. Rm. 6,5. G. R. 2,6 G. Rm. 3,9 G. Rm.

B eka un tm a ch un g en. SHolz Verkauf Gaſthofsverkauf.
in der Oberförſterei Schkeuditz. Ein beliebter, ganz beſonders nahrhafter

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das im Hypothekenbuche der Stadt Halle,
Band 64 unter No. 2301 eingetragene Grund
ſtück des Gutsbeſitzers Gottlieb Taute und
des Chriſtian Wilhelm Grabi, mit
dem darauf erbauten, in der Landwehrſtraße
sub No. 8 belegenen Wohnhauſe, nach der,
nebſt HypothekenSchein, in der Regiſtratur
Seine Treppe hoch Zimmer Nr. 13 einzu

ſehenden Taxe, abgeſchätzt auf
12,740

ſoll auf Antrag eines Glaäubigers im Wege der
nothwendigen Subhaſtation

am Donnerstage den 19. April 1860
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 1 Treppe
hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Die Ortsbehörden des Saalkreiſes werden

hierdurch aufgefordert die Liquidationen über
an durchmarſchirende Druppentheile verabfölgte
Fourage, ſoweit ſie ſich noch in ihren Händen
beſinden, längſtens bis zum 15. d. Mts. an
mich einzureichen.

Halle den 6. Jan. 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. V. Kroſigk.

Fahren -Entrepriſe.
Die Anfuhre von

319 Schtr. Steinen aus den Petersberger
Brüchen,

255 Schtr. Steine aus dem Galgenberge,
285 Kies aus der Gegend von Bruck

dorf,
ur Verlegung der Magdeburg Leipziger Chauſe zwiſchen Halle und Bruckdorf ſoll am

Donnerstag den 12. Januar e.

n e Morgens Uhrim Gaſthofe Zur goldenen Kugel hierſelbſt
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen
werden
Hälblle, den 6. Januar 1860

Der Kreis Baumeiſter
Wolf.

Ziusgetreide Verkauf.
Sonnabend den 14. Januar 1860 Vormit

tags 11 Uhr ſollen im hieſigen Rentamte aus
der Schüttung pro 1859 eirea

46 Scheffel Weizen

s1 Roggen,78 Gerſte, Preußiſches Gemäß

Saftöffentlich meiſtbietend verkauft werden worüber
die Bedingungen ſchon jetzt eingeſehen werden
können.

Sangerhauſen den 2. Jan. 1860

Aus dem Schutzbezirk Schkeuditz, Schlag
20, ſollen
Sonnabend den I. Januar 1860

von Vormittags 10 Uhr ab an Ort und Stelle
circa

27 Eichen in Stämmen von verſchiedener
Länge mit eirca 3000 Kubikfußen,

88 Buchen und Rüſtern mit 700 Cubf.
100 Erlen und Aspen mit 1600

Klftr. Eichen Nutzholz,
100 Eichen Scheite, Stöcke u. Abraum,
80 Buchen50 Erlen, Aspen c.

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Auf Verlangen werden die Hölzer vor dem

Termine durch den Forſtaufſeher Niemann
in Schkeuditz angewieſen

Gaſthof bei Halle ſoll wegen Familien und
Geſundheitsrückſichten aus freier Hand preis
würdig verkauft und ſofort übergeben werden.
Der jetzige Beſitzer kann nachweiſen, alljährlich
eires 1000 zurückgelegt zu haben. Das
Nähere Leipziger Straße Nr. 11, 3 Treppen.

Verkauf oder Verpachtung.
burg ſteht das brauberechtigte Haus worin
ein geräumiger Verkaufsladen iſt, welcher ſich

kaufsgeſchäft eignet, unter ſoliden Bedingungen
zu verkaufen oder auch zur ſofortigen Uebernah
me zu verpachten. Kauf oder Pachtliebhaber
wollen ihre Adreſſen unter H. P. poste restante
Halle a/S. abgeben.

Bekanntmachung.
Nachdem die Leipziger Stein-platten Fabrfc zu liquidiren beschlos-

sen, sollen zunächst und zwar
den 293. und 24. Januar 1860

von früh 9 u. Nachm. 2 Uhr ab
die gesehliſtenen und gesehniütte-
men PFruchtschiefer Stein Platten (über 30
verschiedene Grössen) partieenweise im PFa-
briklokale (Eisenbahnstrasse Nr. 6 u. 7) an den
Meisthbietenden durch mieh verkauft werden.
Gataloge sind vom 13. Janusr a. c. ab in
der Wabriks, wo läglich die Platten be-
sichtigt werden können bei Herrn O. W.
W eithas Nachfolger (Neumarkt Nr. 9), in
meiner Expedition (Brühl 65) und bei l.
Stüolkrath in der Wapedftfon der 200
Mallisehen Aeitunge gratis entgegen
zunehmen

Leipzig, den 5. Januar 1860
Dr. RoOX, requir. Notar.

NB. Die blos geschliffenen, wie demnächst die rohen
Platten die im besten Züstande befindliche

Hochdruck Dampfmaschine von 26 Pferdekraft
und mit Zwei Kesseln wie die ſsonstigen Ma-

gchinen, Maschinentheile und Vtensilien, end-
lich das Grundstück im BRlächengehalte von
7240 OEIlen werden bis ungefähr Ende März
ebenfalls zum Verkauf Kommen, und wird des-
halb besondere Bekanntmachung ergehen

Jekanntmäachung.
Jch liege mit S. A. Wer

necke Pfarrer a. D., wohnhaft
Gommergaſſe Nr. 2) im Rechts
Streit, wobei es ſich um Höhe
einer dargeliehenen Valuta han-
delt. Sollten Andere mit dem
Genannten ſich in ähnlichem Ver
hältniß beſinden, ſo würden ſie
ſich ſelbſt einen Gefallen erwei-
ſen, wenn ſie mich zwiſchen 12
und S hr beſuehter. Es kön
nen daraus keinerlei Koſten er
wachſen

e

Halle a. d. Saale, am Kirchthor 9.
Eingang durch den Thorweg in

den Garten.
Ein Haus mit 13 Stuben ſchönem Hof

raum und Garten hier ſehr angenehm gele
gen, ſteht mit 1 bis Anzahlung zu

Königliches Rent Amt verkaufen. Näheres kl. Schlamm Nr. 7.

Verkauf oder Verpachtung.
Wegen Ableben des Beſitzers ſoll ein Haus

mit kleinem Materialwaaren-Geſchäft, drei Stu
ben, div. Kammern, Boden, Hofraum und Zub.
aus freier Hand verkauft oder verpachtet und

mit ſämmtlichen Waarenvorräthen übergeben
werden. Näheres kl. Ulrichsſtr. 25.

Jn der Gotthartsſtraße Nr. 12 zu Merſe

ſeiner vortheilhaften Lage wegen zu jedem Ver

Ein Haus, Mitte der Stadt, ſteht aus freier
Hand zu verkaufen.
gaſſe Nr. 8, beim Schuhmachermeiſter Koch

Mein in Oberſchleſten im Kreiſe Lublinit
Meile von der OppelnTarnowitzer Eiſenbahn
und unmittelbar an der Chauſſee von Lublinitz
nach Oppeln belegnes Rittergut Pawonkaunbeabſichtige ich aus freier Hand ſofort für
200,000 zu verkaufen oder auch auf 18
Jahre zu verpachten. Daſſelbe hat ein Areal
von 4,219 Magdeburger Morgen, wovon 2,422
Morgen Acker, durchweg Weizenboden, der außer
dem ungemein kleefähig iſt, 368 Morg. ſchöner
Wieſen, 1,150 M. Wald das Uebrige beſteht
aus Hutungs Flächen. Gärten, Wegen und
Bauſtellen. Die landſchaftliche Tare iſt ohne
die Ruſtikal-Stellen 116,600 Faſt ſämmt
liche Gebäude ſind maſſty und gut, ebenſo das
Wohnhaus Zu dem Gute gehört ein Kalt
ſteinbruch ünd ein Park, der mit dem Gemtſe
Garten 26 Morgen groß iſt. Jnventarium
vollſtändig und gut. Kaufliebhaber, ſo wie
Pachtluſtige werden erſucht ſich direct portofrei

an mich zu wenden. ßJannewitz bei Schlawe in Pommern.
Graf von Blumenthal.

Eine Ziegelei bei Magdeburg mit herr
ſchaftlichen Gebäuden und Garten nebſt 40 Mor
gen beſtem Weizenboden und 6 Morgen Wie
ſen ſoll für 21,000 mit 2 bis 3000 An
zahlung verkauft werden. Die Adreſſe iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expevi
tion dieſer Zeitung.

Ein gebildetes Mädchen, welches Fochen
kann, findet ſogleich oder zum 1. Februar Stel
lung in Halle, Herrenſtraße Nr. 13.

e Offene Stelle.
Ein Färbermeiſter erhält in einer großen

Kattunfabrik ſofort eine Stelle mit hohem Ge
halt durch Aug. Hanitzſch in Eilenburg.

1 Dreſcherfamilie findet zum 1. April Arbeit
mit güter Wohnung.

Zſcherben bei Halle, Nr. 26.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Höhnſtedt Nr. 106

Zu erfragen Rathhaus

S



kehr gegen alle Magenbeſchwerden,
bereitet aus den feinſten italieniſchen Früchten, Cognac Champagne) ete- ete.

Dieſer liqueur, in vielen bedeutenden Reſtauratiönen bereits eingeführt hat einen fo an
genehmen Geſchmack, daß derſelbe ſelbſt von Damen ſehr gern getrunken wird.
Ohampagnertflasche 20

Niederlagen:
Dresden: A. T.

Preis pro

fük Halle: Fnküns Riert, Berlin: W. e Nere,
Weicner, Hamburg: W. G. AKrös,

Ha
eiserner feuerfester Geld-, Bücher- u. Documenten- Schränke
empfiehlt ſelbige in allen Größen, feſt und dauerhaft von vorzüglichem Material gearbeitet,
mit den neueſten Conſtructionen verſehen in geſchmackvoller äußerer EleganzO. Böä, große Märkerſtraße Ur. 14.

Geſchäſts-Verlegung.
Mein Kleider Magazin verlegte aus der kl. Klaus-

ſtraße in den rothen

Neue Frkndang

ſtande wie

Vergnü

Leipzig

METAG
oder die Kunst,

durch präparirten Buntdruck in einigen Minuten die
ſchönſten Bilder auf alle Gegenſtände und Stoffe

ver fertigen zu können.als Landſchaften, Bouquets, Thiergruppen, Deviſen, Portraits, Fi
guren Blumenguirlanden e. auf PPorglan, Glas, Stein, Metall, Bein, Wachs, Blech, Seiden-, Woll
len- und Leinen- Stoffe 2e. und zwar ſo, daß dieſelben auf dem Gegen

das reinſte Oelgemälde oder agusgelegte Arbeite
ausſehen, polirt, lackirt und mit heißem Waſſer gewaſchen werden

konnen, ohne der Farbe z ſahen en u s rhbuteEs iſt dies eine höchſt wichtige Grſindung und das ſchönſte
en für Herren und Damen.

Nebenbei ein Hauptvortheil „Billigkeit“.
oder Vorkenntniſſe zu erlernen. tment präparirten Buntdruck und genauer gedruckter Anweiſung zum

rich gen Gebrauch à 2 u. 3 u. ſ. w.ufträge von auswärts werden prompt effeetuirt.
Kunſt Anſtalt der Metachromatypie:
Atelier: Petersstrasse Mr. 46.

hurm Nr. 9 u. 10.
O. Sonnt.

apier, Wachstuch, Leder, Holz,

Ohne Apparate
Der Carton mit einem Sorti-

Brieſe und Gelder kreo.

Die Elberſelder Jeitung,hie ſich durch die raſche und
wie durch Privat Berichte,
vie hervorragendern Phaſen

ausführlichere Mittheilung der Nachrichten, ſowohl aus Zeitungen,
durch Telegramme welche ſte bei wichtigern Vorkommniſſen über

derſelben in einer ununterbrochenen Reihenfolge lieferte, durch die
Beſprechungen der einflußreichen Tagesereigniſſe in Leitartikeln, und durch Privatmittheilungen
aus den verſchiedenen Theilen der Rheinprovinz und Weſtfalen einen immer mehr zunehmen
den Leſerkreis erworben hat, glaubt auch deshalb in einer größern Ferne und im übrigen
Deutſchland ſich um ſo mehr empfehlen zu dürfen, als ſie, welche den Mittelpunkt der DOef
fentlichkeit einer großen, gewerbreichen und vorzüglich induſtriellen Gegend in Rheinland Weſt

falen bildet vorzüglich zur Verbreitung von An
Zu Beſtellungen auf die „Elberfelder

zeigen c. geeignet iſt.
Zeitung für das erſte Quartal 1860 bei

den nachſtgelegenen Königl. Poſtämtern wird ergebenſt eingeladen.
Der Abonnementspreis iſt inclusiye der Stempelſteuer pro Quartal bei den Königl. Poſt

ämtern in Preußen 2 5 im übrigen Deutſchland 2 15 einſchließlich der Pro
wiſtonsgebühren. Die Jnſertionsgebühren betragen die Zeile oder deren Raum 1

Mein Lager der feinſten Galanterie- und Lederwaaren
iſt wieder mit allen Neuheiten aufs Beſte aſſortirt und bietet für Geburtstags und Hochzeits
geſchenke die größte Auswahl zu reellſten Preiſen

Richard e große Steinſtraße Nr. S.
Stereoseope mit 12 Bildern von 2 20 an empfiehlt in einer ſchönen Auswahl

De
3 Stück jährige Schweine, paſſend für

Bäcker u. Müller, und 1. zum Mäſten hat zu
verkaufen das Gut Nr. 39 in Lettin b. Halle.

Eine geſunde Amme mit reichlicher Nahrung
wird ſogleich geſucht und kann ſich melden bei
Herrn Schondorf Leipzigerſtraße Nr. 94.

Ferken verkauft das Amt Brachwitz und
das Vorwerk Langenbogen.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
gen in Delitz aB. Nr. 58.
Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen
in Rabatz Nr. 17.

Herr Director Wunderlich wird um
nochmalige Aufführung von Georg Sul
livan erſucht, da das Stück denen, die es
geſehen, ſo ſehr gefallen, daß es gewiß ein recht
volles Haus machen würde, und machen wir
Theaterliebhaber bei Wiederholung ganz beſon
ders darauf aufmerkſam. H. s. K.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

in

empfing wieder

Z. und 4zöllige Doppelfelgen, trockene Spei
chen, Leiterbäume, Buchen Und EſchenBohlen
halte ich bei großer Auswahl den Herren Stell
machermeiſtern empfohlen.

Gliustav lessmev,
Halle, alter Markt.

c 9Hrönner's Hleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

GlacéHandſchuhe, in Gläſern
d a 6 und Und inWeinflaſchen A. ächt
bein Oarl aring,

Neunhäuſer Nr. 5.

Meinen bekannt als feinſt ſchmeckenden, hell
und dunkelbraun geröſteten Menado und
Demerary-Caffee empfehle täglich friſch.

Auguſt Apelt.
Böhm. Pflaumenmus in anerkannter

beſter ſüßer Waare à W 2 14 pro1 in bedeutend billiger et
Auguſt Apelt.

Das Neueſte
gebrannten breiten Bändern, p. Elle 2
Plüſch und Sammetbändern aller Art,
p. Elle 15eleganteſten Beſätzen, Hut, von
Cravatten u. SchürzenBän 15
dern, in allen Farben und ElleBreiten, W
so achmann,Leipzigerſtraße 5, im Wittmann ſchen Hauſe.
S Blonden, ſchwarz u. weiß, p. Elle
Schwarze u. a. Draht Chenille, p. Stückht Ch p. Stü

Eine große Partie Futter und Streuſtroh
liegt zum Verkauf Strobhof, Kellnergaſſe Nr. 1.

Ein DoppelPonny fehlerfrei, ſteht ſofort
zu verkaufen gr. Ulrichsſtraße 53.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 8. Januar zum erſten Male:Die Kinder des Negemenes, oder

Der alte Jnvalide, Vaudeville in drei
Akten von Blum, Muſik von mehreren

Componiſten t rnMontag den 9. Januar Fra Diavolo, ro
mantiſch komiſche Oper in 3 Acten von
Auber. Die Direction

Diemitz.
Heute Sonntag Concert u. fr. Pfannkuchen.

Bergſchenke bei Cröllwitz
Sonntag den 8. Januar Tanzvergnügen.
Sonntag giebt es Kaffeekuchen Haaſenbra

ten und Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei
A. Lehmann im Bierkeller

Mit dem Beginn des neuen Ja res verliHerr Oekonomie Inſpektor Schueht De

Ort, um in Rieda ſeinem Berufe zu leben.
Wir können nicht unterlaſſen hierdurch öffent
lich zu erkennen zu geben, daß wir ihn als
einen biedern und rechtlichen Mann nicht nur
hoch achten, ſondern ihm auch ein herzliches
Lebewohl wünſchen. Mögen ihm nebſt Fa
milie auch dort noch viele glückliche Tage er
freuen und ihm ſo viele treue Herzen entgegen
n als er hier verließ, dies wünſchen ihm
von ganzen Herzen alle ſeine

Freunde.Brachſtedt den 6. Januar t

Marktberichte
Halle, den 7. Januar.

Beſchränkte Zufuhr von Getreide am Markte hinderte
einen lebhaften Umſatz in dieſer Woche. Die Preiſe be
haupteten ſich wieder mehr und ſind wie folgt bezahlt
Weizen 56-62 Roggen 48-—51 Gerſte 38
41 Hafer 24026 Rüböl matkter, II ge
fordert 10 nach Bedarf bezahlt. Rapps
etwas flauer 80 81 Kartoffel u. Rübenſpiritus

zu gleichem Preis à 29 gehandelt u. feſt.
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